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^ 131. Amts- und AnzeigeökaLt für den Bezirk Hakv. 78. Iahrgaug.
ErschevmnzStage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
»ad vezirtiortr ; außer Bezirk 12 Pfg. Samstag » den 22 . August 1903

Abonnementspr . in d. Stadt pr . Biertelj . Mk. 1.10 incl . Trägerl.
Dierteljährl . PostbezugLpreis ohne Bestellg . f. d. Orrs - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk.»f . d. sonst . Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche AcLarmtmachrmgerr.
Calw.

An die Rechner n . Kapitalbriefvcrwahrer,
betreffend den

Umtausch von Württ . Staatsobligationen.
Die Rechner und Kapitalbriefverwahrer der

Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften
werden auf die Bekanntmachung der K. Staats¬
schuldenkasse vom 10 . ds . Mts . betr . den Umtausch
der 4 °/»igen Schuldverschreibungen von 1891 gegen
3 ' / - "/ »ige , (Staatsanzeiger vom 10 . Aug . 1903 Nr.
183 ) aufmerksam gemacht . Dem Umtausch unter¬
liegen sämtliche nicht gekündigte Schuldverschreib¬
ungen Lit . L . L . Nr . 7882 bis 16002 , x . b'. Nr.
12521 bis 23453 und Nr . 23463 , 6 . 6 . Nr . 12560
bis 26391 , U . U . Nr . 21894 bis 36438.

Den 20 . August 1903.
K . Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Tagesnenigkeiten.
Calw.  Zu dem Brandfall in der Krone in

Zadelst ein  ist nachzutragen , daß das Entstehen
des Feuers auf Fahrlässigkeit zurückzuführen ist.
Das Dienstmädchen hatte eine Lampe umgeworfen
und das brennende Petroleum war durch den Fuß¬
boden in das unter ihrer Kammer liegende Reisig¬
holz geflossen . Die Mitglieder der Familie Mast
konnten nur noch das nackte Leben retten . Der
Schaden , den der Besitzer erleidet , ist, trotz der Ver¬
sicherung , nicht unbedeutend.

** Calw.  In Teinach weilt zur Zeit Herr
Pfarrer Gerstung  von Oßmannstedt in Thüringen
als Lustkurgast . Derselbe ist eine der ersten
Größen Deutschlands auf dem Gebiete
der Bienenzucht.  Auf Einladung des Vorstan¬
des vom Calwer BezirkS -Bienenzüchterverein hatte
nun Hr . Pfarrer Gerstung am Mittwoch Nachmittag

die Freundlichkeit , hier im „Adler " vor einer Ver¬
sammlung von Bienenzüchtern einen Vortrag zu
halten über das von ihm neu aufgestellte System,
hm fast dreistündigem Vortrag führte er den gespannt
a .lfmerkenden Zuhörern die Grundzüge seines Sy¬
stems vor,  das auf streng wissenschaftlicher Basis
ayfgebaut , den Bienenstaat mit all ' seinen Gliedern
als ein organisches Ganze  betrachtet , bei dem
jedes Glied unwillkürlich eben das tun muß , wozu
ihn . seine Einrichtung befähigt und wozu ihn der
Futtersaftstrom treibt . Näher auf den tief wissen¬
schaftlichen und doch wieder so populär und anschau¬
lich gehaltenen Vortrag cinzugehen ist hier nicht der
Ort . Es ist nur schade, daß nicht öffentlich zu dem¬
selben eingeladen werden konnte.

^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Infolge der im Februar und März d. I . in Eßlingen
abgehaltenen Prüfung sind nachstehende Zöglinge in
die Präparandenanstalt Nagold  ausgenommen
worden:

Blaich,  Jakob von Altbulach,
Marquardt,  Gottlob , von Deckenpfronn,
Niethammer,  Gottlieb , von Holzbronn,
Reiff,  Karl , von Althengstett,
SLang er,  Hermann , von Möttlingen;

in die Private Präparandenanstalt:
Koch,  Friedrich , von Schashausen.

Stuttgart,  20 . August . Die Bäcker¬
innung Stuttgart  beabsichtigt die Errichtung
eines Herberge - JnnungshauseS. — Der
freien wirtschaftlichen Vereinigung sind bereits 320
Bäckermeister beigctreten . Die Vereinigung bezweckt
den gemeinsamen Bezug von Rohmaterialien , Be-
kämpsung der Schmutzkonkurrenz und des Gcschenk-
unwesens.

Stuttgart,  20 . August . Auf dem Güter¬
bahnhof fiel gestern Abend ein mit Ausladen beschäf¬
tigter Arbeiter von einem Wagen , erlitt eine heftige
Gehirnerschütterung und mußte ins Katharinenhospital
überführt werden , wo er in letzter Nacht seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

Stuttgart,  20 . Aug . (Schöffengericht .)
Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel¬
gesetz  war heute ein hiesiger Metzgermeister
vorgeladen.  Er war beschuldigt , bei der
Fabrikation von roten Würsten Zusätze von Getreide¬
mehl verwendet zu haben . Nach dem Gutachten
des Sachverständigen geht die Wurst durch diesen
Zusatz schneller in Fäulnis über . Das Gericht er¬
kannte dem Antrag des Staatsanwaltes gemäß auf
20 Geldstrafe.

Stuttgart,  20 . Aug . Kartoffelmarkt aus
dem Leonhardsplatz . Zufuhr 70 Ztr . , Preis 3,50
bis 4 per Ztr . — Krautmarkt auf dem Char¬
lottenplatz : Zufuhr ca . 1200 Ztr . Filderkraut , Preis
18 — 22 das Hundert , größere auch 22 ^ —
Obstmarkt auf dem Wilhrlmsplatz : Zufuhr ca . 14
Ztr . einheimisch . Fallobst , meistens Birnen . Preis
4 per Ztr.

Eßlingen,  20 . Aug . Gewaltige Wasser¬
masse  n führt der Neckar mit sich und ist derart
ufervoll , daß er an verschiedenen Stellen bereits
ausgetreten ist . Durch die in den letzten Jahren
vorgenommenen Flußregulierungen und durch er¬
folgte Erstellung geeigneter Brücken ist der Verkehr
bei Deizisau noch offen , während ehedem die Arbeiter
bei Hochwasser jährlich verschiedenemal vom Ver¬
kehr mit hier abgeschlossen waren . Beim Brücken¬
bau in Altbach wurden verschiedene Gerüstteile
weggeschwemmt , ebenso bei der Brücke bei Plochingen,
welche über den Neckar zu den Auffüllarbeiten er¬
stellt worden ist.

Untertürkheim,  20 . August . Gestern
mittag wollten Arbeiter , die an den Mehrarbeiten
an der Neckarbrücke beschäftigt waren , bei dem zu¬
nehmenden Hochwasser Gerüstholz in ein Schiff
bringen , das von einer Welle erfaßt wurde und
umkippte . Vier der Arbeiter wurden mit Seilen
gerettet , während der Fünfte , wohnhaft in Hedel-
fingen , zwar ein Stück mit heraufgezogen wurde,
jedoch dann wieder ins Wasser zurückficl und in
den Wellen verschwand . Die Frau des Ertrunkenen

^ Ein Gang durch die Uunstausstellung in Calw.
Von P . Weizsäcker.

„Kunstausstellung in Calw ? Wo maa die nur Herkommen ? Wer hat in
Calw ausstellcnswcrte Bilder und wer schickt von auswärts solche nach Calw,
um sie hier zur Ausstellung zu bringen ?" So fragte wohl mancher mir spötti¬
schem Lächeln , wenn er von diesem Unternehmen hörte . Und in der Tat , es
ist ein Gedanke , dem man wenigstens einige Kühnheit nicht absprechen kann , den
hier einige Kunstfreunde zur Ausführung brachten ; aber auch ein Gedanke , der
es verdient , in anderen Landstädten Nachahmung zu finden , nachdem der hiesige
Versuch gezeigt hat , daß eine Stadt von der Größe Calw 's in zahlreichen Familien
zerstreut eine Summe von Bildwerken besitzt, die wohl wert sind, der ganzen
Bevölkerung und den vielen Fremden , die sich im Sommer in der Gegend auf¬
kalten , vereinigt vorgeführt zu werden . Daß hiebei auf eine strenge Auswahl
des künstlerisch Wertvollsten verzichtet werden mußte , versteht sich von selbst, eS
handelte sich vielmehr in solchem Falle besonders darum , auch Bilder , die für die
Stadt - und Familiengeschichte von Wichtigkeit sind, auf einige Wochen aus ihrem
Verschluß zu befreien und dadurch neben dem Kunstsinn aub den historischen
Sinn und die Freude und das Verständnis für die eigene Vergangenheit zu
wecken und zu beleben . Und dieser Zweck ist hier , so viel sich bis jetzt beobachten
ließ , in erfreulichem Maße erreicht worden , wenigstens erfreut sich die Aus¬
stellung eines zunehmenden Eintritts und kört man von den meisten Besuchern,
daß sie überrascht sind von der Fülle des Dargebotenen und daß sie Lust haben,
ihre Besuche zu wiederholen.

Unsere Stadt besitzt dank der Stiftung des verstorbenen Generalkonsuls
Georgii von Georgenau einen großen Saal , der für die Ausstellung sich als
sehr geeignet erweist . Derselbe ist durch Einziehen von sechs Holzwändcn in
zwei größere und vier kleinere Kabinette eingeteilt , in denen sich die eingesandten
Bilder in zweckmäßigster Weise verteilen ließen . Zur Belebung des Raumes sind

außerdem abgesehen von einigem bescheidenen Pflanzenschmuck und ewigen allen
geschnitzten Stühlen zwei Schaukästen aufgestellt , in denen einerseits eine Anzahl
feiner Miniaturporträts,  darunter einige von Holder  und eine « von
Cbodowieckys Tochter Susanna Henry , andererseits eine Reihe von kunstgewerb¬
lichen Gegenständen Aufnahme gesunden haben . Unter diesen erwähnen wir
u . a . einige bemalte Tseservice , einen sammetnen Teeteppich mit Brandmalerei,
den schönen alten Becher der Bäckerzunst , ein goldenes Becherchen mit Glas-
mosaik von russischer Arbeit und ein geschnitztes Ellenmaß aus der Mitte des
achtzehnten Jahrhunderts ; außerdem verdient noch Beachtung ein Ofenschirm in
Straminstickerei , eine betende Dame in einer Kirche darstellend , und zwei Ofen¬
schirme mit Blumenmalerei . Doch das sind wie gesagt , in der Hauptsache nur
Zutaten zur Ausschmückung des leeren Raums außer den Wänden.

Gehen wir über zur Betrachtung der Gemälde und Handzeichnungen , welche
den Grundstock der Ausstellung ausmachen — Erzeugnisse der vervielfältigenden
Kunst sind mit verschwindenden Ausnahmen grundsätzlich ausgeschlossen — so
beginnen wir am besten, da im allgemeinen , wenn auch nicht streng durchgeführt,
eine historische Anordnung eingehalten worden ist , im innersten Kabinett . Dort
fallen uns am Ende des mittleren Hauptgangs zunächst die Büste S . M . des
Königs und darunter ein großes Idealbild der sagenhaften Gründerin von Hirsau,
Helicena,  gemalt von Frl . v . Martens,  ins Auge , das der Georgcnäums-
stiftung gehört . Zu beiden Seiten sind die Bildnisse württembergischer Fürsten
aus dem Rathaus angebracht , von König Wilhelm aufwärts sein Vater König
Friedrich , sein Großvater Herzog Friedrich Eugen , dann Herzog Ludwig Eugen
und zwei ältere , bis jetzt nicht bestimmbare Herzoge , angeblich Carl Eugen und
Carl Alexander . Außerdem haben an dieser Wand Unterkunft gesunden ein
schönes Porträt eines Grafen v. Leiningen , vom Jhinger Hof stammend , aus
dem 18 . Jahrhundert , und dann die beiden ältesten  Familienporträts aus
hiesigem Privatbesitz , die die Zerstörung von 1692 überdauert haben , zwei An¬
gehörige der Calwer Handelskompagnie , Joh . Schill,  gest . 1682 , und Joh.
Jakob Schill,  gest . 170E , zwei prächtige Charakterköpfe . An dm übrigen
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ist letzten Samstag beerdigt worden . Er hinterläßt
drei unmündige Kinder.

Pflugfelden,  20 . Aug . Am Montag
abend kam es hier zwischen dem stark angetrunkenen
Bauern Karl Raff  und dem Schreiner Adel¬
mann  zu Auseinandersetzungen , die sich auf der
Straße fortsetzten . Hierbei erhielt Adelmann von
Raff einen Stich in die Seite , durch den sein Leben
gefährdet ist . Der Täter , der nachher unbekümmert
weiter zechte, wurde verhaftet und ans Amtsgericht
Ludwigsburg abgeliefert.

Vom Remstal,  19 . August . Das am
Sonntag den 9 . August insbesondere auch über die
Markungen der Gemeinden Schnaith , Strümpfelbach
und Beutelsbach niedergegangene Hagelwetter
Hot den Betroffenen sehr empfindlichen
Schaden,  in erster Linie für ihre Weinberge
gebracht . Auf Grund sachkundiger und amtlicher
Begutachtung und Abschätzung des Schadens wurden
die Rebbestände bis zu 90 — 95 Prozent verhagelt.
Diese Heimsuchung bedeutet für die Betroffenen
nicht allein einen augenblicklichen , sondern auch für
das nächste Jahr hinaus nachwirkenden herben Ver¬
lust . Der Ausfall für die Gemeinde Schnaith wird
auf 300 000 , derjenige für die beiden andern
genannten Ortschaften auf je 200 000 ange¬
nommen bei vorausgesetzter normaler Reifeentwickel¬
ung der Trauben . Der Stand der Reben war ein
ausnahmsweise reicher und gesunder . Die so schwer
heimgesuchte Bevölkerung der genannten Gemeinden
ist umsomehr zu bedauern , als die Kirschenernte
Heuer in nur geringem Maße einen Ertrag geliefert
hat und auch die vielen Obstbäume wenige Früchte
aufweisen , wenn sie nicht auch durch den Hagel
vollends abgeschlagen worden sind.

Mundelsheim,  19 . August . (Herbstaus¬
sichten .) Die Weinberge stehen Heuer außerordentlich
schön. Ein Gang durch dieselben zeigt überall einen
gleichmäßigen reichen Behang vollkommen ausge¬
wachsener und vollständig gesunder Trauben . Wenn
der Himmel fortan halbwegs günstig ist, dürfen wir
einen reichen Herbstsegen erwarten.

Tettnang,  20 . August . Ein Handwerks¬
bursche , der wegen Bettels festgenommen und im
hiesigen Polizeiarrest untergebracht war , hat während
der Nacht eine Mauer durchbrochen und das Weite
gesucht . _

Mainz,  19 . August . Der vor 5 Jahren
wegen Lustmord in Darmstadt zum Tode verurteilte
Deserteur Weygand,  der damals aus dem Ge¬
fängnis entfloh , ist gestern hier verhaftet worden.
Er hat in der Zwischenzeit in der Fremden -Legion
in Afrika gedient . Ferner nahm er an den Käm¬
pfen in China teil , wo er aber wieder desertierte
und nach Deutschland zurückkehrte . Er schlief in
Deutschland weder in Gasthöfen noch in Herbergen
sondern stets im Freien , wodurch es ihm möglich ge¬
wesen ist , sich so lange der Verhaftung zu entziehen.
Die Verhaftung erfolgte durch einen Gendarmen,
der schon längere Zeit als Vagabund verkleidet mit
dem Lustmörder verkehrte und sein Vertrauen zu
gewinnen verstand . Weygand hatte seiner Zeit in
Eberstadt bei Darmstadt ein 11 jähriges Schul¬
mädchen in bestialischer Weise ermordet.

Berlin,  19 . August . Wie dem Berliner
Tageblatt aus Kiel  gemeldet wird , werden die
Herbstübungen der Manöverflotte  abgekürzt.

Die Auflösung der Uebungsflotte erfolgt schon am
15 . Sept . Den Schluß bildet eine große Blokade
und eine Festungs -Kriegsübung vor Kiel.

Berlin,  19 . August . Zwei junge Ange¬
stellte einer hiesigen Bank sind wegen Unterschlag¬
ung  von mehr als 40,000 verhaftet worden.
Etwa die Hälfte des Geldes wurde noch in ihrem
Besitz gefunden und der geschädigten Bank wieder
zugestellt . Die andere Hälfte hatten sie in leichtsin¬
niger Gesellschaft durchgebracht.

Berlin,  19 . August . Nach Meldungen ar
Allenstein fand gestern Abend 8 Uhr im dortig
Stadtwalde ein Duell zwischen dem Leutnant Kr
ser und dem Leutnant Klauenflügel vom 73 . Feld¬
artillerie -Regiment statt . Kayser wurde schwer ver¬
wundet in seine Wohnung gebracht . Ursache des
Duells war ein Streit im Kasino anläßlich der Ab¬
schiedsfeier für einen Hauptmann.

Berlin,  19 . August . Die Untersuchung der
Berliner Untergrundbahn,  die vom Minister
Budde angeordnet wurde , ist nachdem gestern eine
Besichtigung der Strecke stattgefunden hat , bereits
beendet worden . Das Ergebnis der Untersuchungev
ist , daß zwar die hiesigen Einrichtungen besser sind-
als bei der Pariser Untergrundbahn , daß aber doch
eine Reihe von Verbesserungen für notwendig ge¬
halten werden . Unter Anderem soll die Beleuchtuni
der Tunnels und die Lösch-Vorrichtungen verbessert
werden . Ferner sollen Einrichtungen getroffen we -°
den , daß vom Zugbegleitungs -Personal unterwe is
der Bctriebsstrom ausgeschaltet werden kann , sod4ß
die Schienen gefahrlos vom Publikum betreten wft-
gen können . Ferner soll die Gesellschaft angehalt 'N
werden , der Ueberfüllung der Wagen vorzubeugM-

Belgrad,  19 . August . Die von der Köni¬
gin Natalie unterstützte noch immer sehr zahlreiche
Partei der Anhänger  der Familie Obrenowitsch
entwickelt eine fieberhafte Tätigkeit . Sie verbreitet
Gerüchte , daß die derzeitige Lage unhaltbar sei und
daß es bald zu einer Umwälzung in der Regierung
und Vertreibung der Familie Karageorgiewitsch kom¬
men werde . Ueber die eventuelle Persönlichkeit der
Familie Obrenowitsch , die als Krön - Prätendent
ausersehen ist, wird das tiefste Geheimnis bewahrt.

Belgrad,  20 . Aug . Nachdem in der letzten
Zeit in zahlreichen Städten Serbiens Ver¬
sammlungen stattgefunden  haben , in
welchen gegen die türkischen Ausschreitungen
gegen die in Mazedonien lebenden Serben
protestirt und die Bildung einer Freischar beschlossen
wurde , erhob der türkische Gesandte bei der Regie¬
rung gegen diese Versammlungen Beschwerde . Die
Regierung erklärte Alles zu tun , um einen eventuel¬
len Uebertritt von neuen Banden zu verhindern,
die Versammlungen selbst könnten jedoch nicht ver¬
boten werden.

Vermischtes.
— Ehrende Auszeichnung.  In der

Zeit vom 20 . bis 23 . Juni tagte in Stuttgart der
Deutsche Braumeisterbund . Zu Ehren der aus Gauen
Deutschlands herbeigeströmten Gäste wurden von den
Brauereien Stuttgarts und Umgebung verschiedene
Festlichkeiten veranstaltet , welche einen großartigen
Verlauf genommen und bleibenden Eindruck erweckt
haben . Der offizielle Empfangsabend fand am Sams¬
tag den 20 . Juni im Königsbausaale in Anwesen-

f .fönen statt . Hiebei wurde von
ferant Bay er . Fleisch¬

engeschäft inStuttgart,
iste übernommen . Das zu diesem

.eradezu einzig in seiner Art da¬
nk die Bewunderung aller Anwe-
urde deshalb den Inhabern der
ishardt und A . Bayer  ein
>hre aufopfernde Tätigkeit von dem
-Zokalkomitö erteilt.

M ö rd er Fink  ist , wie bereits
ylich gefangen genommen . Ueber

z im oberelsäss . Dorfe Neudorf
erichteu nun auch die „Basler " Nach¬

richten . v- , . eißt dort : In den Zirkus von Ale¬
xander Jennet , der gegenwärtig während der Kirch¬
weih in Neudorf Vorstellungen giebt , kam am
Montag Nachmittag ein junger Mann , stellte sich
als Artist vor und bat um Anstellung . Er wurde
aufgefordert , Proben seiner Leistungsfähigkeit ab¬
zulegen . Frau Jennet wohnte diesen Kraft - und
Athletenproben bei . Ihr fiel der junge Künstler
sofort auf , denn sie hatte kurz zuvor im „Komet " ,
dem Organ fahrender Schauspieler , einen Steckbrief
gelesen und das darin enthaltene Signalement paßte
genau auf den Stellesuchenden . Sofort machte sie
ihren Mann auf ihre Beobachtungen aufmerksam
und dieser verlangte weitere Künstlerproben . Auch
er bemerkte , daß das in dem Signalement ange¬
gebene besondere Kennzeichen — Fehlen des linken
Ringfingers — zutraf . Der Aufforderung , sich des
Oberkleides zu entledigen , kam der Künstler ebenfalls
nach , und Hr . Jennet konstatierte , daß auch die
Tätowierungen auf den Armen — auf dem einen
Arm gekreuzte Hanteln , auf dem andern ein Pferde¬
kopf — mit dem Signalement übereinstimmten . Nun
galt es , den von den Behörden so eifrig Gesuchten
so lange hinzuhalten , bis die sofort benachrichtigte
Gendarmerie eintraf . Nach einiger Zeit kam der
in Hüningen befindliche Gendarm Krüger in den
Zirkus , um die Verhaftung vorzunehmen . Mit ihm
gingen noch einige handfeste junge Burschen , um zur
Hilfeleistung bereit zu sein . Er ließ sich die linke
Hand vorweisen , an welcher der Ringfinger fehlte,
dann ließ er sich die tätowierten Arme zeigen und
als er sich überzeugt hatte , daß alles mit dem
Steckbrief übcreinstimmte , fragte er den Athleten
nach dem Namen , worauf dieser antwortete , er
heiße August Reusch . Der Gendarm sagte ihm , daß
er nicht Reusch , sondern Emil Fink heiße , worauf
letzterer merkbar zusammeuzuckte . Seiner Festnahme
und Fesselung wollte sich Fink widersetzen , aber er
war von den jungen , den Gendarmen begleitenden
Burschen bald überwältigt ; von seinem scharfgela¬
denen Revolver konnte er keinen Gebrauch machen.
Dieser wurde ihm aus der Hand geschlagen und er
wurde dermaßen mit Prügeln traktiert , daß der
Gendarm nur zu wehren hatte , daß der Verbrecher
nicht auf dem Platze totgeschlagen wurde . Der Ver¬
haftete ist der 23 Jahre alte Schreiner und Glaser
Emil Fink , geb . 1880 zu Pforzheim.

Gottesdienste
am 11. Sonntag nach Hrinit . , 23 . August.
Vom Turm : 12. Predigtlied : 316 . 9 Uhr:

Vormitt .-Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.

Keterlag Marlhakomaei, 24. August.
9 Uhr : Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

/ Wänden finden wir noch eine ganze Reihe von Männern und Frauen des
18 . Jahrhunderts , meist aus der Familie Schauder , darunter bezeichnet : Georg
Christoph Schauder,  seines Alters 52 Jahre , 1702 und Joh . Ludwig
Schauder,  ca . 1700 . Von jüngeren namhaften Calwern begegnen wir in
diesem Kabinett dem Kammerrat und Floßsakior Jakob Christoph Bischer
und seiner Frau , gemalt von Kißling  1781 , (Großeltern von Ludwig Uhlands
Frau ), ferner dem fein , vielleicht von PH . F . Hetsch ( 1758 — 1838 ), gemalten
vr . zur . Christian Jakob Zahn, (1765 - 1830 ), der 1815 — 1828 Ab¬
geordneter für Calw und 1820 — 1825 Vizepräsident der Kammer war und
weithin als Komponist des Schiller 'schen Reiterliedes bekannt ist . Noch näher
der Gegenwart kommen wir in dem reizenden Porträt des älteren Medizinalrats
vr . Müller , gemalt als 4jähriger Knabe , wahrscheinlich von Schlotterbeck , und
endlich in dem lebensgroßen Kniestück des als Großindustrieller und langjähriger
Abgeordneter bekannten Kommerzienrats Georg Dörtenbach,  1870,
vgl . Stalin , Geschichte der Stadt Calw 118 , gute Copie noch dem Original von
Bernhard Ne her.  Endlich seien in diesem „Ahnensaal " noch erwähnt vier
Bilder , die der Freundlichkeit des Hrn . Oberstleutnants Freiherrn v. Ziegesar
verdankt werden , nämlich seine beiden Großeltern , Carl Siegmund Frhr . v.
Ziegesar,  K . Großbritannischer und churfürstl . hannovrischer Obristwachtmeister,
1731 — 1799 und seine Gemahlin Fried . Dorothea v. Gemmingen zu Gemmingen,
und seine Ahnen mütterlicherseits Benjamin v. Buwinghausen 1571 — 1635,
der letzte Wiedererbauer der Burg Zavelstein  und dessen Urenkel , Alexander
Maximilian Friedrich von Buwinghausen 1728 — 1796 , ausgezeichnet als Offizier
und daher auch von seinen Fürsten zum Chef des württ . Husarenregiments er¬
nannt . Ueber diele Ahnen hat Herr v. Ziegesar eine eigene Schrift verfaßt , die
mit Abbildungen in den Blättern des Schwarzwaldvereins erscheinen wird.

In diesem innersten Kabinett sind auch noch einige ältere Stadtansichten
von Calw untergebracht , die von Merian 1643 , eine von Kretschmer 1774 auf
einem alten Gesellenbrief und eine von unbekannter Hand aus dem Jahre 1824.
ES würde zu weit führen , wollten wir alle in diesem Kabinett vereinigten Bilder

besprechen . Erwähnung verdienen noch einige reizende Kinderporträts aus dem
Anfang des vorigen Jahrhunderts , von Schlotterbeck und Hetsch (?) , und als
Merkwürdigkeiten ein Bild des Schützenmeisters Christoph Gentsch von 1724 und
eine Aebtissin von Rottenmünster , eine Freiin von Pflummern , gemalt 1735.
Auf zwei Tischen unter den Fenstern sind endlich eine Reihe von säubern Aquarellen
von Paul Stälin hier , sowie von flotten Zeichnungen und farbenkräftigen Aquarellen
italienischer Landschaften von Georg Schwarzmaier hier , der auch ein wohl¬
getroffenes Bild seines Vaters geliefert hat , ausgestellt , ebenda einige Entwürfe
zu Juwelierarbeiten von Olpp von hier.

Im weiteren Verlauf halten wir uns nicht mehr an die Reihenfolge der
Kabinette , sondern gruppieren die Bilder teils nach Künstlern , teils nach Gegen¬
ständen . Eins der merkwürdigsten und jedenfalls das älteste aller ausgestellten
Bilder , etwa aus dem Anfang des 16 . Jahrhunderts , ist ein vorzüglich gemalter
Leichnam Christi , in der Art des berühmten Christus im Grabe von Hans
Holbein d. I - Der Erlöser liegt hier , vom Kreuz abgenommen , aber ohne alle
Umgebung von Leidtragenden , auf einem Leichentuchs ausgestreckt , ein äußerst
seltenes Motiv , das wie gesagt unmittelbar an Holbein erinnert auch ohne die
Signatur mit einem liegenden lateinischen 8 , die ebensogut der Anfangsbuchstabe
eines andern Künstlernamens sein könnte . Ueber diesem Bild hängt eine große
figurenreiche Darstellung des Johannes als Bußprediger und Täufer , zu dem
alle Stände und Nationen zusammenströmen , um ihn zu hören und sich taufen
zu lasten ; es scheint eine niederländische Arbeit des siebzehnten Jahrhunderts zu
sein . Besondere Beachtung verdient hier noch die sorgfältig und mit feinster
Charakteristik ausgeführts Miniatur des menschensuchenden Diogenes von See -
katz ( 1719 — 1768 ) . Sonst sind von figurenreicheren Darstellungen nur noch zu
erwähnen eine sehr feine kleine Tuschzeichnung der Schlacht am Morgarten , von
unbekannter Hand , und eine hübsche Szene , angeblich von Peters , fünf Knaben
von einer alten Nonne unterrichtet : das strenge Gesicht der Lehrerin stimmt
trefflich zusammen mit den verschiedenen Abstufungen der Verlegenheit und Gleich¬
giltigkeit in den Köpfen der Schüler . (Schluß folgt .) ,
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Amtlicheu
Für die

Erweiterungd
«gell.

rstrüume
rn

70
>0
0

.. ,md vom 20. bis zum

Pud folgende Arbeiten zu vergeben:
In eine Hand s Grabarbeit .

zu vergeben ( Betonier- und t
Zimmerarbeit
Gipserarbeit. .
Fußbodenlieferung
Schreinerarbeit.
Schlosserarbett.
Anstricharbeit . .

Die Zeichnungen, Ueberschläge und t
27. Augustd. Js . bei demK. Postamt Ca. aufgelegt.

Angebote auf Uebernahme dieser Arbeiten sind in verschlossenem, mitder Aufschrift„Angebote auf Arbeiten für die Erweiterung der Postdienst¬räume in Calw" versehenem Umschläge spätestens .bis znm 28. AugustVS. Js ., 1t Uhr vormittags , bei derK. General'irektion der Posten undTelegraphen in Stuttgart einzureichen, wo (im Zimmer No. 8, II. Stock) zudieser Zeit die Eröffnung der Angebote erfolgen wird, der die Bieter bei¬
wohnen können.

In den Angeboten ist auszudrücken, daß der Bieter von den aufgelegten
Ueberschlägen und Bedingungen Einsicht genommen har.

Für die im Taglohn auszuführenden Arbeiten sind den Angeboten Preis¬listen über Taglöhne und Materialien beizuschließen. '
Die der Post- und Telegraphenverwaltungnicht bekannten Bieter habenihren Angeboten Vermögens- und Fähigkeitszeugniffe neueren Datums beizu¬fügen.
Stuttgart,  den 18. August 1903.

K. Generatdirektion der Postenu. Telegraphen.
Verwaltungsabteilung

M a j er.

Nördliche SchwarWald-Masser-Persorgung-Erweiterung.

Vergebung von Bamrbeiten.
Die zur sofortigen Ausführung des Anschlusses der Gemeinde Altburgmit Spindlershof OA. Calw, sowie der Parzelle Brudcrhaus Gemeinde

Berneck OA. Nagold an obige Wasserversorgungerforderlichen Erd -, Beto-nierungs -, Maurer-, und Steinhauerarbeile « sollen im Wege schrift¬licher Submission an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nr.
des

Bora

Rubriken
des

Uschlags
Betreff

Erd- und
Fclsen-

sprengungs-
arbciten

Beton¬
ierungs-

Maurer- u.
Steinhauer¬

arbeiten.

I. Die Zuleitung von Weltenschwann bis
Reservoir Altburg. 1800.— 60.—L. Die Zu- und Verteilüngsleitung vomI. Abt. Reservoir nach und in Altburg 2800.— 1020.—II. Abt. Die Zu- und Verteilungsleitung
Spindlershof . 1200.— 130—6. Hochreservoir Altburg mit 160 cdm
Inhalt. 650.— 3370—II. Niederdruckleitung in Altburg . . 1000.— 460—IV. Druckregulator mit 8 cdm Inhalt fürdas Bruderhaus. 60— 514—L. Die Zu- und Verteilungsleitung von
Gaugenwald nach und in Bruder-
Haus. 1250.— 145—

Summe l 8790.— ; 5759.—
Die Kostenvoranschläge, Pläne und Akkordsbedingungen liegen an den

Werktagen vom 18. bis 26. August 1963 auf dem Rathaus in Altburgzur Einsicht auf.
Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten einer oder mehrerer Abteilungensind spätestens bis 26. August , abends 6 Uhr, verschlossen mit derAufschrift: „Bauoffert Schwarzwald-Waffer-Versorgung" portofrei bei der

UnterzeichnetenStelle einzureichen. Der Zuschlag geschieht sofort nach erfolgterGenehmigung.
Stuttgart,  den 17. August 1903.

K. WauamL des Staatstechuikers für das
öffentliche Waffer-Derforgnngs-ZSesen.

Calw.

Verkauf einer
Wehn « « . Geschäftshauses.

Christian Behl, Drehermeister hier, bringt sein ir
bester Geschäftslage auf dem Marktplatz befindlichesWohn- und Geschäftshaus No. 49 am

Montag , den 24. August 1903,
^ - , . vormittags 11 Uhr,auf dem hiesigen Rathaus zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung, wozuLiebhaber eingeladen werden.

Den 19. August 1903.
Mtsschreiöer Dreher.

« « » S,L- « IS-!!

Weilderstadt.
Am 23. August 1903, nach¬mittags 4 Uhr» werden die

Marktstandplätze
auf die Dauer von 3 weiteren
Jahren verpachtet.

Stadtpflege.

Mlitär -Verein.
Zur Teilnahme an

der Fahnenweihe im
Kohlersthal Samm¬
lung um 11 Uhr beim
Vorstand.

Der Ausschuß.
KM
WL

MM

KamchmMiikttm Cal«.
Am Sams¬

tag . abends
8 Uhr,  Mo-
natsverfamm-
lung bei Mit¬

glied Pfeiffle z.
„Traub  e." Zahlreiches Erscheinenerwartet

der Ausschuß.
Nächsten Sonntag backt

Imkbelklchkll
Bäcker Niethammer.

Lrnst8edsU, dslv,
hat Telefonanschluß unter Ar . 68.

Geschäfts-
Gmpfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich in

allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten
hiemit höfllichst.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Kümmerte,

Zimmermeister.

Ein neu möbliertes, heizbaresZimmer
in nächster Nähe deS Marktplatzes ist
an einen soliden Herrn sofort oder auf
1. September zu vermieten. Von wem,
sagt die Red. d. Bl.

Eine freundliche, kleinere

Wohnung
für 1 oder 2 Personen passend, ist so¬
gleich oder später zu vermieten.

Zu erfragen auf der Red. dS. Bl.
Eine freundliche

Wohnung
samt Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬mieten.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Eilie Wohnung
von 4 hübschen Zimmern mit Zubehör
habe sofort beziehbar zu vermieten

neue Apotheke.

Ein Mädchen
für Küche und Haushalt wird auf 1.
Oktober gesucht. Näheres im Compt.ds. Bl.

Williges einfaches

kN
im Alter von 16—17 Jahren zu kinder¬
loser Familie bei guter Behandlung
sofort oder auf 1. Sept. gesucht.

Frau Louis Müller,
Pforzheim,  Durlacherstr. 38.

Aeinsten Vollreifen

Limburger Kose,
pr. Pfund 32 A bei

iltsnn.

Ein ordentliches, zuverlässiges

Wichen oder Fron
wird für nachmittags zu einem Kinde
gesucht. Ebendaselbst kann ein Mädchen
das Bügeln gründlich erlernen.

Frau Lüllich,
Bahnhofstraße 412 a.

Auf 1. Oktober suche ich ein an¬
ständiges, fleißiges

Mädchen.
Frau Postsekretär Seih.

Weil der Stadt.
Ein fleißiger

Arbeite*
findet dauernde und gut bezahlte Be¬
schäftigung bei

Karl Stotz, Sägewerk.

Neues Smerkrant
empfiehlt

Lvong INIsvvn,
Handelsgärtner.

frische
Wagenladung,

Hochprima trockene
Ware ist einge¬
troffen, empfehle

solche zu billigstem Preis
D . Herio«.

Geld
in jeder Höhe eventl. auch gegen Schuld¬
schein besorgt und erbittet Briefe

vkn . Serkoerk,
Hypothekengeschäft,

Heilbronn a. N., Dammstr. 62.

-ß Siebung garant. 3. 8ept. D-
knossv Sslsvken

flplil - botterie
zum Bau einer

Kirche.
W I3S3 Leieigenkinns
DD mit 4V vvv I0Isi»Ie.

Kavptgervirme Mark 15000
6000 rc. Originallose1 13 Lose
12 Portou. Liste 25^ empfiehlt

l. Loiiweiokert, Stuttgart

Hier bei Ed. Bayer,  Zahntechn.,
Theod . Reinhardt u. Wilhelm
Schneider,  Friseure ; in Teinach
bei Friseur Wilhelm.

kü »vrvick«tt , kein vi « Lutter,
das kkuuä 65?kx ., krised eiuKstrolleu bei

kg . kaum , Illebenaell.
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lest stasttz wieli in Ls !« » als

LtzesttsMivall

nieätz AölL sen Lunssu in » Lisslkok suin ststinsvk.

Oaliv,  ätzn 20 . ^ n » ust 1903.

liVsistzöneisützl'.

Meine hochfeine
«i

Musterkollekkion
für Herbst und Winter ist eingetroffen und empfehle ich dieselbe zur fleißigen
Benützung

Schneider Schiihle,
untere Marktstraße 85.

- ^ 1

Wir beehren uns bekanntzugeben , daß wir

Herrn Lu - wig Xühn » Restaurateur
in pforzhLim » Schlohberg1«.

unsere Fittalvertretung für

Pforzheim und Umgebung
übertragen haben und bitten höfl ., sich in allen den Grundstücks - ,
Hypotheken - oder sonstigen wirtschaftlichen Berkehr betreffen¬
den Angelegenheiten direkt an diese Filiale zu wenden.

8iiääeul8eliei ' KesLiiäfissnreigel -,
Gesellschaft m . b. H.

Stuttgart.

Vrinjessin - Twiebackmehl
von A . Stumpp , Kgl . Hoflieferant in Stuttgart,

seit über 5V Jahre « als SH » " gesündestes und billigstes
Kindernahrungsmittel vorzüglich bewährt und von oen Her¬
ren Aerzten bestens empfohlen . — GeneraldHpot (Alleiniger
Engrosverkauf bei I . Moser . Stuttgart Hauptstätterstr . Nr . 118.
Zu haben in Calw in den Apotheke « Wieland und Hartmann.

I . Keimst . Zaknarzt,
Ealwerstratze 2l H., Ecke Gymnasiumsstraße, Stuttgart.

Sprechstunde 8— 7 Uhr , Sonntags 11 — 2 Uhr . Telephon 1855.

Bitte die Hausnummer zu beachten.

Linge- 1 > suksn Qusütsl

»ns Italien , Spanien , Krieclisvlallä , k'ravl-reiek nnä lirol , in nensn Liclien-
e,Ier X»8t»nieni>ol/.k»88ern, eovie in Ls ŝel ^ axen lieksrr ein ei -stss
l 'nsuden - linponrksus rin <len Lllerdillixsrsn ? rei8sn nnter 6 »r»n,is
liir eure -tnlinnkt. Offerten auf sedrittl . ^ ofrsAen unter S . M . V0K4 an
Awäolk lAosse , Sluttgsnt.

Sehr schönen

Mroöstei-
Saalroggen

verkauft

unteres Ledereck.

Neben meinem rohen

in billigen wie besten Sorten , halte
selbftgebrannte « , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

<1. 8erv » .

I » . lufttrockene

Schlackensteine
12X14X30 und 10X12X25,

Weiß- und Schwarzkall
in Stücken,

hydraul. Schwarzkalk
in Säcken,

empfehlen zu billigsten Konkurrenz-
Preisen

L Oo . ,
Hirsau.

Junges fettes

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Zi . Lieglsiv

Kriegermki« Köhlers- «yd Schechal.
Am Sonntag , den 23 . August , feiern wir

daS Fest unserer ,

Fahnenweihe -

wozu wir Kameraden , Freunde und Gönner , freundlichst einladen

Das Festkomike.

Soll Sildsrvsrs»
empfiehlt in reicher Auswahl reell und preiswert

obere Ntarktstraße.

Tasel-Trayben,
Früh-ZweLfchaen,

Linien,
frisch eingetroffen , billigst bei

Albei ' i ttssgen.

Nästmaj ^ inen
jeden Systems

für hau- ,alt u. Grwrrdr.
Maschinenfabrik

Gritzner, Akt.-Ges.,
Durlach

(2300 Arbeiter ) .
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.

Vertretung .-

I ' tl' . NvrsüOK , < ,
geg . d. Gasth . z. Rößle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.
Weil d. Stadt.

Schönes Mskelstrch
verkauft

Fr . Hohenstein
z. Bierlokal.

Kt in großer Auswahl , empfiehlt
äußerst billig

Lederstr . 157,
Sesfelhandlung.

la. k̂Üslna-

LvriMsll
(kleine

Weinbeere)
empfiehlt in Sester
trockener Ware

zu billigsten Tages¬
preisen.

llmil Lsorgii.
Backsteinkäse,

vorzügliche und schmackhafte Ware
versendet so lange Vorrat , in Kisten
und Postkolli pr . Psd . zu 27 unter
Nachnahme die
Käserei Menningen OA . Leonberg.

Wildbad.
Einige tüchtige

Aimmerleule
werden für Winterarbeit an Neubauten
sofort gesucht

ciLr . 8eI » uLick,
Zimmermeister.

Verloren
ging in Calw oder auf dem Wege von
Calw nach Hirsau eine schwarze
Emailbroche mit Goldrand.

Der Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung auf der Red.
ds . Bl . abzugeben.

Rottweiler
ZuchlvichmM-MLlMK.,
Ziehung 15. September , sind zu
haben bei

l 'ksoäor ktsinkiarci,
Friseur in Calw.

RegelmssLige § ebneü —

UEwX  0 r kÄ  WWg"
LsINMVtS  6 !-°»

ödligeMsItlkkÜfin

iiMnkle iinil ^erc!i >!is Ixeiiturk»:
Srnst ScstsU a. Ll., Oal «-,
Qotilod Sckmici , l̂ axolä.
aller llared ä!s 6ener »>vsrtrsruiiA

pLssass-pursau Lomiuger, 8tuttL»rii.

Kilt,
pr . Pfd . 1 30 A , hat zu verkaufen die

Baumwollspinnerei.

Äsller
vsewencksi stets

sksvlcplllver
' » sVanillin-lucker

OLtnSr 8 (bulllling-k'ulver
L10 l*k. ^ UüonenkLckbevakrte !?e
repte gratis von cken besten OescliLkten.

Neubulach.
Einen neuen starken

Kuhwagen
setzt dem Verkauf aus

Fr . Auer , Wagner.

Schmich.

Ei« Md,
Braunwallach , hat , weil
überzählig , preiswürdig

zu verkaufen . Für guten Zug wird
garantiert.

Johannes Menlschker.

Druck und Verlag der kl. OklschlLger 'scheu BuLdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  io Lalw.Lelevdou Nr. ö.
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